
Der Wortgottesdienst hei hesonderen Anlädssen. Liturgisch-kerygmatische Hılfen Hrsg.
tto OCH, erd AURER, ermann REIFENBERG Regensburg 1979 Verlag
FTr Pustet SZ D Kunstldr., 48 ,—
Diese Handreıchung ist als Ergänzung den dreibändıgen erken „DerT Wortgottesdienst der
ONN- und Fejertage” und „Werktagsmessen“ gedacht In ıhr werden Anregungen für den Wortgot-
tesdienst der Feliern AUS besonderem nla! geboten Im einzelnen handelt sıch €]1 gewöhnlıch

Textvorschläge folgenden Elementen Eınführung, Kyrıe-Lıtanel, Hınführung en Lesun-
SCI un: Fürbıtten Ferner sınd dıe entsprechenden JTagesgebete Aaus dem Meßbuch abgedruckt.
Darüber hınaus finden sıch Überlegungen ZUuUTr Verkündıgung.
1ele Prijester un: ihre Mıtarbeıter werden für dıe 1ler gebotene dankbar se1nN, da SsI1e. dıe (Jjot-
tesdienstgestaltung erheblıch erleiıcnter'! Man würde Jjedoch der Gemeıinde 1U selten gerecht,

c&
WENN I1an dıe vorgegebenen lexte ınfach WwOortlıc| übernähme: „‚Besondere Anlässe schre1l-
ben dıe Autoren 1m Vorwort, „sınd oft tärker als andere Eucharıstiefelern VOIl persönlıchen Schıick-
salen und Sıtuationen gepragt Söıe edurien er 1ImM besonderen Maße eiıner ‚Aktualısıerung‘. Di1ie
ljler vorgelegten eXte wollen er lediglich helfen, wıichtige theologische edanken autzuschlus-
seln, S1e für Verkündıiıgung und fruchtbar machen.“ Schmuitz

CHLEMME arl (ottesdienst UMn Frömmigkeit In der Reichsstadt Nürnberg Vor-
abend der Reformation. Reihe Forschung ZUT fränkıschen Kırchen- un Theologiege-
schichte. ürzburg 1980 Echter erlag. 596 S , DIL.., 62,—
arl chlemmer bıetet In dieser Monographie, dıe VO Fachbereich Katholısche Theologıe der Unit-
versıtät ürzburg als Diıssertation ANSCHOIMIMNMC worden ist, einen umfassenden Überblick ber dıe
ıturgıe Nürnbergs OoOraben der Reformatıon, der auf einem gründlıchen Studıum des vorhan-
denen Quellenmaterıals beruht

Die Ausführungen lassen erkennen, daß Nürnbergs Aturgıe ın der damalıgen eıt 7ZWar VO' edan-
ken und Eınstellungen beeinflußt wurde, dıe sıch uch andernorts feststellen lassen,jedoch darüber
hınaus 1ne eigenständıge Entwıcklung durchgemacht hat, dıe VO  = den Ratsherren der be-
stimmt wurde. Diese uhlten sıch nämlıch innerlıch verpflichtet, für das relıg1öse Wohl ihrer ıtbür-
DCcI SUOTSCH, und aut ıne geregelte und pendung der Sakramente, ıne verant-

wortungsvolle usübung des Predigtamtes und eıne fejerliıche Gestaltung der Prozessionen be-
aC|

ESs ware wünschen, daß diese sorgfältig erarbeıtete Diıssertation den Anstoß o1bt, dıe Liıturgien
weıterer Ortskıirchen untersuchen. Schmitz

11GGES, Aaus WERNEK, TNS Die Fırmung In der Gemeinde. Kurs ZUuUrT Ausbiıldung
VO  > Fiırmgruppen-Leıtern. Reihe Praxıs Gemeimindekatechese. München 1980 Osel-Ver-
lag 87 S E . 16,50
Be1l dieser Eınführung geht N1IC| darum, den bereıts vorhandenen Oodellen für Firmkatechesen
eın weıteres hınzuzufügen der Anregungen für dıe Durchführung VvVon Firmkatechesen ach einem
bestimmten odell bıeten, vielmehr soll 1er aterı1a für die „Grundausbildung“ VUO  — Firmhel{fe-
rinnen und -helfern geboten werden. DıIe Arbeıitshıiılfe geht auftf wichtige theologische und pädagogıi-
sche Fragen e1n, mıt denen Gruppenleıterinnen und -Jeıter konfrontiert werden: DIie Lebensssıtua-
tionen Junger Menschen IDER Sakrament der Fırmung Glauben den eılıgen e1Is Jesus
Christus Fırmung In der Gemeıiıinde. DIie einzelnen Gesprächseinheıten sınd ın sıch abgeschlossen,

daß auf die Erfordernisse der Jjeweiligen Gruppe Rücksıcht und dementsprechend
ausgewählt, cdıe Reihenfolge geändert, ber auch ergänzende Aspekte behandelt werden können.
DiIie Arbeıitshıiılfe ist methodiısch und didaktisch gul aufbereıtet und ermöglıcht C eiınen Kurs hne
zeıtraubende Vorbereıtung durchzuführen. Im Anhang ist der Erfahrungsbericht einer ırmkate-
chetıin abgedruckt, den jede Gruppenleıterıin und jeder Gruppenleıter gelesen en sollte ESs CIND-
Tiehlt sıch, iıh zwıschendurch och einmal nachzulesen, VOT em dann, WEeNN sıch das eklemmen-
de Gefühl einschleıicht „Ich bın der Aufgabe N1IC. gewachsen. “
Eın Problem se1 1eTr genannt, das och einer LÖsung bedarf: Für dıe vierte Gesprächseinheıt sınd
Jesus-Bilder und für dıe fünfte kotos ZU) ema „Lebens- und Aufgabenbereiche eiıner (Gemenunde‘“
vorgesehen, dıe den Kursteilnehmern iın dıe and gegeben werden sollen Der Versuch, cıe ustra-
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tiıonen kopleren, fühft 11UT in wenıgen Fällen befriedigenden Ergebnissen. Es ware deshalb
hılfreich, WEeNN S1C gesondert angeboten würden. Sollte 1€e6S$ bereıts der Fall se1n, ware eın 1INnwels
auf dıe Bezugsquelle angebracht Schmuitz

ZWIEFELHOFER, Hans: Neue Wirtschaftsordnung un katholische Soziallehre. Proble-
der Weltwirtschaft AUS christliıcher un: sozlaler Sıcht Reihe Entwicklung un Frieden.

Okumente, Berıchte, Meınungen, Bd Maınz 1980 Matthıas-Grünewald-Verlag
Gem.m.d.Chr Kaıser erlag, München 36 S:, Kıf. 14,50
Der utor, Jesuılt, Professor für Sozlalwıssenschaft, Gesellschafts- und Entwicklungspolitıik, eıner
der besten katholiıschen Fachleute aut dem Gebiet der internatiıonalen Entwicklung, legt 1ne Fın-
führung AUS der Sicht der katholiıschen Sozlallehre VO'  S DıIe Aufgabe der katholischen Sozlallehre
wırd 1mM Vorwort und 1mM weıteren Verlauf erläutert Es handelt sıch dıe Erarbeıtung VO  — Zielvor-
stellungen für ıne internationale gesellschaftlıche Ordnung, dıe der chrıistlichen Auffassung VO

Menschen voll gerecht wıird. Der el (14—50) vermuiıttelt eınen Überblick Der den Werdegang
der kırchliıchen TE ZUT internatiıonalen Entwiıcklung; erfolgte ıne Akzentverlagerung VO  S der
soz10ökkonomischen Z humanen und schlıeldlıc| theologıschen Entwicklung. DıIe Schwer-
punkte werden unter den Stichworten Evangelısıerung und Entwicklung, Glaube und Gerechtig-
keıt, Bekehrung und Solıdarıtät, Kırche und geschichtlıche iırklıchkeıt herausgestellt. Als TUund-
wWwer'! internatıiıonaler Ordnung stehen Menschenwürde und Solidarıtät 1m Vordergrund. Die Zu-
ordnung der egriffe Gemehnmwohl und Gerechtigkeıit bleıbt eIiwas unscharf DDen weıthın
klaren Begriff der sozıalen Gerechtigkeıit verste der Vf. als ıdentisch mıt der Gemeıinwohlgerech-
1gkeıt und als eigenständıge Form neben den TeI herkömmlıchen Gerechtigkeıitsarten, näherhın
als dıe rechte UOrdnung sozlaler Instıtutionen, die „eıne gEWISSE Gleichheıit ın der Verteijlung der Le-
benschancen für alle sıchert“ (48) Dereı (51—79) enthält ıne AauSsSCWOßBCIHC Darstellung der
Welthandelsstruktur VO der Kolonialzeıt bıs ZAUEG Gegenwart SOWIE der Notwendigkeıt einer Welt-
wirtschaftsordnung un der leiıtenden Grundsätze Gerechtigkeıt und Entwiıcklung. Der und
el sınd in äahnlıcher Weılse den theoretischen und praktischen ordnungspolıtischen KonzeptIio-
NenNn der Weltwirtschafit und den emühungen ZUT Neuordnung der internationalen Wırtschaftsbe-
zıehungen gewıdmet. Das auch einem breıiteren Leserkreıs empfehlende uch bietet ıne Infor-
matıonsreıiche und zuverlässıge Übersicht einschlıeßlıch historischer Rückblicke und äßt dıe starke
Entfaltung VO Entwicklungspolıitik unde ın den 60er und mehr och in den /UerJahren deut-
ıch werden. DIe maßgeblıchen kırchlichen Okumente werden ausglebig berücksichtigt und (teil-
We1Ise ausführlich) 1m ortlau angeführt. Der ufbau ıst klar strukturiert, der ext uch dem
Nıchtfachmann 1mM allgemeınen leicht verständlıic| Dreıl Seıten ausgewählter Literatur erleichtern

Ossenbühlıne weıtere Beschäftigung mıt dem ema
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